
 
6.3 Inszenierung und Regie 
  
Interpretation und 
Innovation 

Wie eingangs erläutert, wird die Textvorlage eines Stückes in 
jeder Bühnenaufführung neu realisiert. Die Inszenierung umfasst 
die Gesamtheit der hierfür eingesetzten Mittel: Schauspiel, Kos-
tüme und Maske, Bühnenbild, Beleuchtung und sonstige Tech-
nik, schließlich Musik. Während in früheren Jahrhunderten in 
erster Linie das Können oder gar die Brillanz der Schauspieler 
den Aufführungen einen individuellen Charakter verlieh, bean-
spruchten seit dem anbrechenden 20. Jh. die Regisseure immer 
stärker den Vorrang bei der Interpretation des Dramentextes. 
Das sog. Regietheater beschränkt sich nicht auf die (Wieder-
)Aufführung einer literarischen Vorlage, sondern möchte ihr in 
der jeweiligen Inszenierung, d.h. Bühnenfassung, eine eigene 
Note verleihen. Wurden stets schon die Texte für ihre Bühnen-
version gekürzt, umgestellt, ergänzt, sprachlich oder inhaltlich 
überarbeitet, so unterlegt die moderne Regie der Aufführung 
eine eigene Konzeption, eine zentrale Idee, die oftmals das Stück 
auf innovative Art neu gestalten möchte und dabei den An-
spruch einer eigenständigen künstlerischen Leistung – analog 
zur schauspielerischen Interpretation einer Rolle – vollbringen 
möchte.  
 

Interpretation und 
Innovation 

In Abhängigkeit vom Erwartungshorizont, den ein Stück her-
vorzurufen weiß, und dem Innovationswillen der Regisseurin / 
des Regisseurs, ergeben sich mehrere Möglichkeiten der Insze-
nierung: 
� die sog. werkgetreue Inszenierung, die sich in der Umset-

zung des Stoffes nach der vermuteten Aufführungsabsicht 
des Autors / der Autorin richtet; siedelt sie sich zudem in ei-
ner möglichst großen Nähe zur Uraufführung des Stückes 
an, so spricht man von einer historisierenden Inszenierung; 

� die konsequente Aktualisierung bzw. Modernisierung der 
Aufführung, in welcher die Textvorlage in Sprache, schau-
spielerischem Gestus, Bühnendekor, Kostümen und teil-
weise in inhaltlicher Hinsicht an die Erfahrungswirklichkeit 
des Gegenwartspublikums angepasst wird; 

� das eigentliche Regietheater, das bestimmte, im Stück be-
reits angelegte Aspekte betont und auf ihnen eine neuartige 
Interpretation des Sinngehaltes des Dramas anstrebt. 

 
Aufgabe 6.14 ? Überlegen Sie, ob Sie bereits als Zuschauer eine Inszenierung be-

sucht haben, die Ihrer Meinung nach modernisierend oder interpre-
tierend den ihr zu Grunde liegenden Dramentext ausgestaltete. 

 


